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He/mtexf/7 aga/nsf Copy/ng
Wir wissen alle, dass internationale Messen be-

liebte Tatorte für Plagiatoren sind. Auch auf der

Heimtextil kam es in der Vergangenheit zu Mus-

terschutzverletzungen - und das trotz strenger

Richtlinien, Sicherheitsvorkehrungen und viel-

facher Verbotshinweise. Ab 2003 bieten wir un-

seren Ausstellern einen zusätzlichen, kostenlo-

sen Rechtsservice auf der Messe an. Darüber

hinaus werden Sicherheitsmassnahmen zum

Schutze des Herstellers weiterhin verschärft.

«Heimtextil against Copying» - kurz HAC -
heisst die neue Initiative. Dahinter steckt das

Ziel, den Heimtextil Ausstellern eine effektive

rechtliche Beratung zu bieten, um im Falle ei-

ner Musterschutzverletzung die Beweislage vor

Gericht zu erleichtern.

Grund für den Umbau einer Maschinenhalle in

attraktive Schul- und Praxisräume sind stei-

gende Studentenzahlen. Diese erfreuliche Ent-

Wicklung setzte vor zwei Jahren mit der Ein-

führung neuer, berufsbegleitender Studiengän-

ge ein. Mit der räumlichen Erweiterung der

Schule wird auch der Standort der Lehrlings-

ausbildung für die Textil- und Bekleidungsin-

dustrie in Zürich gesichert. Neben der Lehr-

lingsausbildung umfasst das Programm der

STF Zürich primär 6 Studiengänge in der beruf-

liehen Weiterbildung. Hierzu gehören die Tex-

tilkaufmännische Ausbildung, Produktmana-

gement, Textillogistik, Bekleidungstechnik,

Schnitttechnik und Fashiondesign. An den

Standorten Wattwil und St. Gallen bietet die

Partner/and l/S/\
Das diesjährige Partnerland der Heimtextil sind

die USA. Zusammen mit dem U.S. Department

of Commerce lassen wir die 33- Heimtextil ganz

im «American Lifestyle» erstrahlen. Die ameri-

kanische Textilindustrie wird ihre Leistungs-

fähigkeit und Innovationskraft in zahlreichen

Aktionen und Präsentationen vorstellen. Im Fo-

rum Ebene 1 werden US-amerikanische Textil-

firmen sich und ihre Produkte in kreativer und

phantasievoller Weise präsentieren. Infostände,

Vorträge, Sonderpräsentationen amerikani-

scher Aussteller sowie die ganze Palette von

Werbung und PR werden dafür sorgen, dass

Aussteller und Besucher der Heimtextil ein um-
fassendes Bild der amerikanischen Textilindus-

trie und ihrer Produkte erhalten.

/nternat/'ona/e 1/l/o/inmodetrends
2003/04
So wie die unterschiedlichen Jahreszeiten, hat

auch jede Tageszeit ihre ganz eigene und be-

sondere Stimmung, die sich in Farben und

Lichtspielen widerspiegelt. Wir nehmen diese

Besonderheiten bei der Reise durch den Tag oft

nur unbewusst wahr. Doch haben sie einen es-

sentiellen Einfluss auf unsere Gefühlswelt. In-

STF zusätzlich die Studiengänge Textiltechnik,

Textildesign und den Gestalterischen Vorkurs

an. Damit deckt die STF den Bedarf an Fach-

personal der gesamten Textilwirtschaft ab.

Abscb/uss Fasb/ondes/'gner HFP
Der erste berufsbegleitende Vorbereitungskurs

zur Teilnahme an der eidgenössisch anerkann-

ten Höheren Fachprüfung (HFP) startete im

August 2000 an der Schweizerischen Textil-

fachschule (STF) in Zürich. Von den ursprüng-

lieh 11 Teilnehmerinnen gingen 7 Personen er-

folgreich aus der Prüfung hervor. Träger der

Prüfung ist der Verband der schweizerischen

Textil- und Bekleidungsindustrie (TVS). Aus-

führendes Organ war erstmals die STF Zürich.

spiriert durch diese eigenen Zeitstimmungen,

schaffen die zukünftigen Trends die perfekte

Harmonie von Wohnen und Tagesablauf.

Der renommierte niederländische Designer

Gunnar Frank hat diese Farben für die nächste

Heimtextil zusammengestellt und präzise

Trendaussagen entwickelt, die zur Heimtextil

unter der Leitung von Ingrid Maurer und ihrem

Kreativ-Team in eine Erlebniswelt umgesetzt

werden. Frank kreierte drei Wohnwelten: Mor-

gen, Mittag und Abend. Diese Trends werden im

Forum wirkungsvoll in Szene gesetzt. Sie bieten

den Einkäufern die Möglichkeit, die Stoffmus-

ter der Aussteller zu sehen, zu fühlen und sich

einen Eindruck von den Stofffarben, Garnen

und Strukturen der kommenden Saison zu ver-

schaffen. Damit ist das Trend Forum ein unver-

zichtbarer Informationspool.
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Mit der Prüfung beweist die Kandidatin/der

Kandidat, dass sie/er fähig ist,

• Modetrends aufzunehmen

• Kollektionen zu gestatten

• Neuentwicklungen auf dem Gebiet der

Textiltechnologie im Textil- und Mode-

bereich einzubeziehen

• Kollektionen überzeugend zu präsen-

tieren und

• den Betrieb des Modedesigns im Umfeld

des freien Marktes, unter Berücksichti-

gung des Produktmanagements, zu

führen.

Die HFP umfasst einen schriftlichen Teil,

der einerseits in eine fächerübergreifende Di-

plomarbeit mündet, und andererseits aus einer

separaten schriftlichen, betriebswirtschaftli-

chen Prüfung. Im mündlichen Teil der Prüfung

wird die Diplomarbeit, inklusive Kollektion,

präsentiert. Der Kurs ist abgeschlossen, die erste

Prüfung wurde durchgeführt, und als Fazit

bleibt: Nicht nur die Diplomanden, sondern

auch der Lehrkörper der STF gehen mit neuen

Erfahrungen und Erkenntnissen aus diesem er-

sten Vorbereitungskurs hervor.

fiwe/ferung der 7exf///ac/)5c/iu/e
am Stanc/orf Zür/cb

f/nwe/Tiungsfe/er e/'nes neuen Ge/bäuc/efra/cfes an der Sc/jwe/zer/schen
7ext/7faebsebu/e am 5. September 2002
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